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1. Pf anr:aeserfodends

Das ebemalige Zechengelä-nd.e Mont-Ceni s f.T,fiV wurrle am 16'04"1980

aus Aer Ber[aufsicb.t-entlassea. Uater Berücksichtiguag der an-

ää"ää"a;;-ffi;t-a;i t'ird' wes99 a-er $10f" :+d lage üieser ehe-
ilüu"o Bergbaufläche eine siäd.teb"uliche Neuord:aung erforderlich.

nin Eeil d.es ehemaligen Zecheageländes soll in Einblick auf die

g"og" 
-tfäcnfragä 

""-nlgeeignetei, 
Uonntaggarrndstücken als Allge-

f;"i""t l'Iohngeüi.i .r.t["w'iäsea wertlen. Däs im westlichen Bereich

ä;;-il""äs äätäää"ä-cä"erbegeuieü erhält durch eine konflilrt-

"äa'tr"i"tend.ä 
Auäweisung gegänüber der vorha:rdenea rrnd geplaaüen

Wof,oU.U."1-g Planpngs sicneifreit qnd. Entui ckluttgs chaac ea.

Die vorhand.ene Sportanlage god.ingen-rirrl- dqrch eiaea Sport-

olatz ersäazt qnä erhält-eiae aeüe Erschließr:ng. Da bisher für
"di;-5p;#;i;fk"ioä steirpratz" zur Verfüsuai stehen, eolL im
Bereich d.er beid.en Schäcnte float-Ceais ff uia tt a ein ParlqlLatz

für etwa 1rO PBti geschaffea werdeo.

Fi.ir d.en Rad.- und &rßgängerrerkehr ist eine durchgehe+d9.1Jege-

"äUi"a,-S 
zwisJilen Soainger Straße r:ad dem Gelände Auf 'm Koln

; ;ä;;;hd, 
- 
di ; 

- 
in b enach6ar'ü en Beb aur:ngsp I ?inen weit e rge führt

wird.

2. Grenzen des rärrm-lichen Gelür:nßsbereiches

Das Plangebieü liegt iq Bereich der eheualigen..SchachtaPJ-age
6;t:c;-nis II, ii ä, iV 'na wird begrenzt -in Süden durch die

l{ont-cenis-straße, in westen durch {ie sodinger straße, iln
färaen durch aie-Sportanlage Eerne SV Sodingel. Im-Osten endet
dj-;-i l*e"ti"t.er"i,"e c". iOO ro westlich des JugenaneiTgs
Auf 'm Kofn r:na üifaet hier die gemeinsame tsegrenzrrng ult
d.em Bebaur:lgsplanentwurf Nr. 10, (Auf 'n KoIn)'

Die Grer.zeu d.es Bebaur:ngsplanes l{on'ü-Ceais II,/IY sind gemäß

Pl anz ei ch envero rd-n'un g eindeuti g f e st ge s et zt'
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z. Ilhalt des BebauuitßsDlanes

Gliede:rrng des GE-Gebietes

Im restlicheu Bereicb d.es Plangebietes sind verschiedene Gewerbe-

bfiebe vorhand.en, die zr:m teil nur ei:ren -g^eringen. Abstand zur
l{obobebaugng * aär ningstraße und an der Mont-Cenis-Straße auf-

""Gäo. 
ziei aäs ;äuseiägtea Planuagserlasses sowie des Abstands-

""1""r"" 
19AZ ist esl Nutzr:ngskonfliküe so abzubauelr daß sowobl

iiä*e"siörrernÄit uäd. Entwiögfl+gschancea für die Gewerbebe-
triebe als aucf,-tt^ttü*" Irebensbädingun$en für die Bewohnel be-

nacb.barber tJotrngeUiete erreicht werden. Die Ausweisr:agen des Be-

baur:.ngsplanes läff"o d.ieser ZielsetaLtrg Bechnr:ng trag93' In' Ke:rr

d.es GewerbegeUiäies sin4 Aenoäcn Aolagän d'er Abitandsklasse IIII

"rria".ig, 
wänrEaa ia der Problemzone zr:'r vorhandenen Uohabebauung

""oig"iätörende 
An-lagen' anzuord'n'en sind'

Der im Absüand.serlaß vorgesebene abstand von 1OO q zw'ischen lJohn'en

*a Uf"gen aer ff.j"" viff Hird hiosichtlicb des Ke:nbereiches

Gä"ä"uiät +) i"Gäligeuäna_äiqseharteS.-Io üieseu !ei1 des Gx-
Gebietes befind.et sich aie Hoaümioashalle d'er Maschinenbau-tlrua
Freiwald., die ä; iltaaAig"n Gewerbeaufsichtsant Dortuund der Ab-

stand.sklesse fiü iläÄa;i1i wira. Der Fa. heiwald we'r:len durcb'

ai.-i,,.*eis.un6 eioä""f"iles d.es Betrlebsgnndstückes nach Ab-

"ttäJtrasse 
üfiil"itere Cbancea zr:r Siöbenug r:nd l{eiüerent-

ricklung des Betriebes eruöglichü.

Drrch d.ie Ausweisr:ng eines Ueldstreifens, der zum letl auf deu Ge-

länd.e d.er Fa. fräiräfO 1iegg; ntra ein_ zrisätzlicher Schutz erreicbt'

Zrr aÄ" östtich 4"" C"r"rUe[eüietes geplanten 1{ohnbebaur-rnq^1uf d9u

"n"räriä"o-2""uä"ä"izioa" 
*i"a eoentätis ei:r a,bstand voa 1oo tr ein-

;;üttä, ro aJ-äio ro""eicbend.er Schuüz gewährleistet ist'

Die übrigea Gewerbegebiete (Baugebiet. ) ti*d 5) lie-ger ml nah an

d.er vorhaad.enea Wohäbebauqng, sö a"ß io aiesea Probleubereichen
Xoi*S=Uescnr;inlnrngen fest[esetzt- weltiea- Diee ist rit dem

Cb.aralrüer d.er d.;r'ü üereits iorhand.eaen Anlagea (Geüräro-kemarkt.

Schneid.erei r tä;i"hh;a;i, irf"t;trl:ng"h3ii", g"triebswoh-nharie)

zu vereinbaren.-iucn auf d.eu Gelände däs Betriebes Prei'walö be-

findet sich in-areser zone bereits d.as betriebszugehörige 1,'Iohab'aus.

Fär die Baugebiete l urld 5 rird' d'eshalb ia S 1 des lle:cüteiles

f-tgese tztl Aag diä in d.br Abstag'4sklasse rr111 der Abstands-
ii;iE-ä"f*eiährten fnl sgsl aur 

"usnah.usweise 
zulässig siad,

G* die ioa innen ausgähead.ea F.rni ssionea so begrenzt wetd.ent

d.ag sie d.i" 
"o" 

aä-.rig"t"in zulässigga Anlagea üblicherveise
ausgetren4sa Eni ssioaen nicbt überschreiten'

I}:rch <!ie getroffenen Ausweisulgen-werden. sowohl die Interessen

d.er GewerUeUeiriäte, als auch d.Ie Ansprüche aa eia ruSiges
l{ohnea angeu,essen berücksichtigt.

Abstq.nd-sli ste siehe AnIaEg-5

(

* )

, . - )
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llohnbebauunF

Eia leil des ehemaligen Zechengel?indes r-irrl in Einblick auf
aie grcSe Nachfrage äach geeigneüen ltohrriaugrrrndetückea als
HfgäEiiaes !{ohngäUiet auögewiesea. Dort kö''nea ca. 5O }Iohn-
häuäer in aufgelöckerüer 2 geschossiger. Bauweise errichtet
werrl,en. Oie Uischließr:ng eriolgt übei eine verkehrsberrrb'igte
Zuregqag, di e von alleo-Yerkehisteilnehtngro gleichberechtigt
genutzü-werd.es. fenn. Zurn Schutz vor den Länni-nrqlssiouea des
$pärtpi";;;a '.üto in Bebauungspl-an eine qindestens 4r-- E hohe
lä:.rosänutzwand. entsprechend Aen Ueigefü6ten_ Gutachten f est-

eJ""tut, Ein 2,-- n-hoher !ä:mschutzwall soll Öag Wohn-gebiet
il;-gääintiä"[fi-Sun6ea durcb den geplanüen Parkplatz abschirnea.

Die Wohnbebauung aa d.er Mont-Cenis-Straße w:lrd ia ihren Be-
stand. abgesicheib r::rd erhält Erneiterrrngsnögllchkeiten.

' 
Fü.r d.ea Bereich d.es nickr*ärtig gelegenen Eauses. Nr. '9t lL

. ) 
""oiüt-=ich 

in AoleSnr.rng arr die-2-göschossigen l{ohnhäuser\- , ü"Raadbereich d.er l{ontlOenis-Straße eiae roaßvolle Arrondierung.

'u 

)
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Sportaolaqe Soüinren

Der Baü d.er Stadt [at in geiaer Sitzr:ng' vos, IV. ,Iull ßez
d.en" Spor.b stätt eneatwi ckl,r:rgsplg verabechiedeü - Der Neubau
aes $orf,platzes Soüinger Stiaße -$-gehört zu den auf Seite 1A7
aes dtrläftungsplaaea-geaanatea ltslßBahrnsu. Es ist eia zu-
sätzlicher Plaiz-i.:r cj.när Größe von 7O x 1Oi !r vorgesehglr der
i-la hdzugtand. uit d.en bereiüs vorhaadenen Glück-Auf-Stadion
dJ.a sogen. BJzirtsspoltqn'l age So${ngen bildeü. Elerzu rilrt eia
tiff d.äs eheuallgen Zecbeagrundstückes beqn$tnrcht._Der ztr-

:d Jatofl"n e YLatz äieut aussönließlich U"t liaini rlg. rT Gegeu-
r'\ 

;i; anq-vornacaeoeo llettkaopfplatz isü hier ueder nit
poUiffr-eiateaeivea Veranstaltungea uoch nlü lrauüsprecher-
ärrrchsagen oder ähnlicbeü zu lechnen.

Der Zugaag zur Sportgeläade ist im' Bereicb des ltendelceises
durch d.ag neu errichtete Beüriebsgebäude utrd das Kaesenhäuschen
bereits 

"orgägäbän. 
.lt" Flucbtweg-ist nn dieger Stelle eine

""izt"rt 
noiuiäitä voa aind. 9r-1 E vorzusehea' Zur Versolgung

ääs-Spärtgeläades müssea auch f,ff-geaa1p,olt9 npSlich seia-
pär gäpf"äiä E.rfBLatz kann etwa 1rO PKIJ aufnehro,ea r:nd dient
in r*äsänülichen d'er Sportan'l age.

Ille geplanteo Wohngebiete 1 und 2 liegea i:r &irelrüer Nachbar-
schafü aes-Sporbg"i:ind."e und. d.es ztrgenörigea- Parkplatzes - Zrt
d,en hier"oe ierr.itieread.ea hoblenen dss Tnrni ssionsschutzes
wrgd,e ooo ä""-Äü;ii,-g tr 5.+ 4er Bergbau AG LiPBe ei11 &rü-
achüen erstellt.

Dennacb werd.en d.ie lteisterscheftsspiele d.er 1. llansnschaft
(ruraä"tig") iöcnentticb in abwechäeladen Eeim- r:nd Aus-

ra"tJ=piei"o ausgetragga.. Ilie Zuschauerzahl bet-rägt-durch-
schaittlfcnJOO-öro-Söief . In selteaen F?illen, - bei. Spitzen-

rBi"f"", kfui-sfä .ocit 4OOO betragen,. Der SBielbegian der
f-. Uannichaft ist so1rxtags utr 15.00 IIhr, das Spiel eadet ca'
gegea 16.45 IIhr.

Süadionlautsprecherriurchsagen finden bei -SBielen der 1' IJlaan-

schaft 
"t"iii-il;-llüäää 

üa:rnschaft"o (lqend, alte Eerrea)

i"äi"o ihre spiär" sauötags- . bzw. lgnntagfriolp:o:-lo"' BeL
di ;ä; -pieteä-sinA tautsfrecherrürrähsasen'nichü üblicb und
d,ie Zuschauerzah,l ist 

""ääcUfäsJigber 
[eri]'-. {o Y."" Uochea-

ä;";-(Dd.;;i;s:F"äitas) wird 6u3qf,sghnittlich in der zeit von

1r:oo uhr bis 20.oo IJhr traiuiert.

Das Gutachteo stellt fest, dd d.ie !ärnimissioaea in Plaagebiet

"o 
Spi"ftagea d,er 1- Mannächaft in wesentlichen durch den Be-

trieb aer iäut"p"""n""an1age und -di9 Zuschauergeräusche be-

sti-omt welrleo. Einzu komeä die Verkehrsgeräuscbe der an- und

abfahrend.ea zuschauerfatrrzeuge. spiele der Jug:lqDl"tschaften
bleiben r"S""-äär geringen Züschaüerzahl 60) bzw. wegea

fehlend.e" i"t"preäireraü"ähs.geo r:aberücksichtigt, da sie keinen

Einflrrß auf d.et' Gesamtbeurteifuagspegel ausüben' Das sleiche
rilt auch für 6ea an tlocne"iääJ""si"ttiinaäoa"o Erainlngsbetrieb
äii-Aä"-b-pö"t."fäge a1s auch äuf dera Ctl]gpt.en.zusätzlichen

Sportpiäir,-äEt.en Nutzg;1g ausschliägfich den a6iven' Vet-

(

(
\
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ei-nsrnitgliedera vorbehaltea ist.

Die Zuschauergeräusche können durchdj.e Enichtung eioer
4,-- n hohea Läsnschutzwand ausreichend reduzLett werdea-
Eiae ttind.enr-ng der lautsprecherimnissionen ist durch
Ändenrng der lautsprecheisüandorte nöglich. Die in Anlage
7 des Gutachtens vorgeschlagenen lautsprecherpositionen,
bewirkea die gleiche Verständlichlceit der Ihrrchsagen auf
den Zuschauerräagea nit ca. 10 dB (A) geriagerer Schalleisüung.

Die lär"nrnehri mrqissionen durch Yerkehrsgeräusche bei Nu.tztrng
des geplaaten öffentl iches Parlqplatzes südlich der.Sportan-
lage-dürch Zuschauerfahrzeuge werdea dul9h eiaen 1"+9" der Zu-
falrrtsstraße verlaufenden 2,-- n hohen Üärnschutzwall redu-
ziert. Zusammenfassendka:r:r gesagt wetdeD., daß der [ag-lärn-
beurteih:ngspegel an kritischen Tmrnissionsort durch die ge-
namten lärntrj-nderr:ngsnaßnahmen auch io ung"ünstigsten Fa1l
(4.OOO Zuschauer, ,, yIJ-n. lautsprecherdurchsage, kein Abzug
ftir Meßr:nsicherheiten) die Bedingungen zur Ausweisr:ag eines
allgeneinen Wohngebietes erfülIt. Spielbetrieb währead der
Nachtzeit f indet oicht staüt.

Das Gutachten vom 18.06.1984 sowie der Nachtrag von
14.08.198, sind der Begründung als Ao.lage beigefügt
(.*n1age 2).
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Sch.all s c[11f, 2pn ßn I hn eD,
io Bereich der Mont-Cenis-Straße

Für d.en südöstlich beuachbarben Bebaugagsplaaentwurf
Nr. 1n - Hesacker - wurd.e j-u Jull- 1982 vom Instituü für
Uro,weltschutz-(It{Fü.) der Uulversiüät Dortnnnd ein Schall-
scbutzguüachüen erstellü. Süörende !ärrrirnnisgione!, füe die
t{ohngebieüe erfolgeu deunach faet ausechl:leßllch dtrrch den
Verkähr auf der l'lönt-Cenis-Stra8e. Der gesamüe BereicbOr
Gebäud.e eaülang d.er ltoat-Ceais-Straße zätgb tlberschreitr:ngea
der zulässigen l{erüe. }ie durcb. das Gutacb.üen enoritüelten
!ä"rp;s;i-uätr"sea 61,7 d.B (r) am, fase u{d 5O ,7 q (A)..bei
ITacht:-Ihrrcb den Einbau voa Schallschutzfensüenr der Güte-
Llasse 2 nech der fl)l-Richtlinie 419 (Schallschutzdäour.r-ag
von Fen.steru.) [nnn eine ausreicirende Ye:mindeq:]19 der täru-
i nrni ssioaea errelcht werlC.en. l{ach Äogabe d.er Fer.sterhersüeller
habea Fenster, die b.eute üblicbervreige ei.:r.gebauü w-e-lrleu, auf-
gnrnd ihrer könstrrrltiven ltertrcora-le ein SchalldäDn-Ma8 von
öa. N - 5+ dB (A), was der Schallgchutzklasse 2 eaüepricht.
Das &rtachtea zeigt seiterhin, dd für üie reiüer von der
Stra.ie eatfer:oü liegead.ea l{ohngebäude keinerlei Ma8nabnen
etforralellicb sfuxd, da der sotwendige Schutz bereits dulch
einfache Feuster gewä.b.rleisteü isü.

Die trage d,er lfohnhäuser is Stra8enrandbereich d.er Monü-Ceais-
Stra$e innerhalb d.es Bebauungsplases ttronü-Ceais IIAV ist
durchaus niü der Sitrration ia benachbarten Bebauungsplea
vergleichbar.

Aus üieseu. Gnrad.e rird. für die WA-Gebiete i-n nörrlliclea Rand-
täreicn aer Moni-C"oi"-stra8e (Baugebiete ä d?) i.n S 6 Ös
le:rüteiles festgesetzt, daB d.ie Feaster voa Aufeathaltsrälrmen
il4Ä" arrxcfr Sifoatrrr fetseuzeichnetea Bereiche!' zul!, Schutz
oor sanad.licher."IÄmeiiw'idi.u1geu. geträß S 9 Abs. 1 Nr. 24 BBauG
als Schallschutzfenster der Güteklasse 2 entsprechend. d.er VDI-
Richtlini e 419 auszubilden sin'd-

Das Schallschutzgutachüen ist a1s Aalage der Begründrrng bei-

sJrüst- (Anrase T)
)



2&,

/ )

- 7

Yerfü1lte Schächte lloat-Cenie II. fI a und IV

Zu den Probleu,en der verfüllten Schächte wurdeo gutachtliche
Stel1:agnahmen der l{e stf älischea Berggewerkschaf tskas ge eingeholü-

l{iü Datr:m tom. 25.1498, haü *ie Prüfsüelle ftir Gnrbenbewetüenrng
ihre Stellungnohtns über !'t4finqhrnsn' zun, Schuüz gegeg.-Gefabren dtllch
l,tethangasausfuitte aus dea verfüllüen Berguerksschächt91 Mont-
Cenis II, II a rrnd IY abgegeben- Demzufolge . w91dea^$etbangas-
ausürittä z1rr ZeLt nur aä Schacht II festgestellt. Alle 9chächte
eteben jed.ocb ia Verbi-ndr:ag nit deu Gnrbengebäude-des etillge-
legtea äergverkes, so daß ia Zuku&ft aucb sn den Schächten II a
unä rV Gasäustritie nicht ausgeschlossen werden könnea. Alle
d.rei Scb.äcbte si.nd deshalb nit geeigneten Entgasuagselnrichürngen
auszutüstea-

Genäß $ 9 tbs. 1 Nr. 24 BBauG wird deshalb in Te:rüteil des Be-
baur.ragsplanes festgesetzt, daB die Schäch'üe Moat-Ceai" If , If a,
l-a -V 

-zrrn 
Scnutz ior scnäAlichen Einw'irkungea auf die Ungebung

vor Inbetriebnahne des geplanten Parlrplatzes bzvt. der Uoh:ebe-
bauqng (Baugebiet 1)'nit geeigneten Eotgasungseinrichüuagen
a.,tsz.,riüsten-sind.. Die Ent[asr:ngsanlagea-sind wie auf den Seiten
4 pnd. 5 d.es Gutachtens beichriäUen auszuführen. Im Bereich des
Schächfes IV ist ein Hindestabstand von 2O m zrischea i{ohnge-
bäud,ea r:nd. SchachtnittelpunJrü einzr:jraltea- Die überbaubaren
Flächen sind. entsprechenä ausgelegt. Sofetn Entwässerrrngsleiüuageat
KabelkanäIe od.er älnlicfres in einer geringereo Enüfernung volB
$[;;[üriitefpualru verlegt werden sollen, 

-müssen 
diese dauerhafü

g"-di"ni gefüäxt werd.e1.-Garagen sollen rilld. etwa-l rlo o vom
Schacht Afistand. balteo uria e6e gasr:adurchlässige Bodeoplatte
erhalten.

Zur Stand.sicherheiü d.er Schachtköpfe hat Oie Belatr:ngsstelle
itir n"S1,r-d.- und Bebaur:ngsfragea i-n Bergbaugebiet.eg Prt
Schreiben vom 09.11.1981 Stetf't:ng genonmän. Die Schächte Hont-
Ceais IIa gn4 IV sind. d.ännach enlsfrechend den Ricltliaien für
Aas-VerfüIlen rnd. Abd.ecken von [agässchächten des lan6oberberg-^

"rt"" 
l{orrlrhein-Westfaleq vom 05.41.1979 gesichert. wo-rden, so. daß

hinsicbtlich d.er Standsicherheii der fage-oberfläche bei der j-n

ilb;;r-ä;pir";atwurf vorgesehenea Nutzung keine Bedenlcen bestehen.

Der Schacht Mout-Ceais If wrerd'e bereits 1972 lach de9 danals

süitiää"-Aicntfinien abgedecw. Dabei wullen sogt y:lg lü9kpra11-
äaftä bei 4er-Bem"sslrn[ aer Abd.eckr:ag nj-cbt berücksichtigt.u:rd
auctr d.er vorhand.ene Ausüau im Schachtkopf a-ts Auf--1ager..der Ab-
ä;;kpf"ite oberhäfU a"r Fetslinie nicht- örtlich überprüft u-n'd'

nicirt aachgere"no"t. Ilie Größe d.es Schachtschutzbereiches 1äßü
A;li für Säfracht II eit 21rl u bestimmen. In diesem Bereich ist
aiä--läS"soUärfiäche von inien nach außen einsturz-, einbn:'ch-
r:nd s enlcr::egs gef ährdet .

Sofem in diesem Bereich eine baufachliche Nutzuag vorgenonmen
rrira (a.",' würd.e auch die Nutzr:ngals Parkplatz zä5.1en), ist
;;;h d.eu gelt"oa"o Richtliniea nächzuweisen, dafJ. der vorha.o'dene
Schachtausbau ;;;[ Otufi"ft"r Untersuchr:ag sliandsicher ist. Allein

die Kosten fürdle Untersuchr:ng würden etwa 2O.0OO;-- Dl'I betlagen'

)
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AufAnraüeod.esGutachtersd'erBerggewerkschaftskasser i rd
öer Scbacntscnutzüereich "11" 

-si"heif,eitsgdi!'den 
aber auch

aus Kostenghään- Js-Crtiaio""i innerhalb des Parkplatzbe-

reich.es fleiSe;;rt;: o""-s"n"cht k'nn von" Parkplatz her

; 
"ääi" 

äil- ;'ü;[iüriaru eü ea angef ahrea r{erden -

auch die schächte rra und. rv sind jed.erzeit ftb derartige

Arbeiüen zugäaglich.

alle l{aßnahnen zur sichenrng d.er schachtköpfe sind uit der

eärgUau AG LiPPe abzustimßer''

Ilie Gutaclrten d.er Prüfstelle für Gnrbenbewettelrung voB

2r-12.1gg, .o*iä-d.er SeratuaeiJtelle für Baurnrnd- und

Bebaur:egsfragei,- in tsergU""e"8iäiä"-"ot Og .11'.1981 sind

als Anlage d.er Begründr:ag b;i;;iügt' ('lniagen 1 r:nd 4)

()
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Grünflächea

Der Bebaur:ngsplatr sieht d.ie ausweisung rrnfansreicber Grünflächen

vor, die ic 
""iätü"fr"o 

aen gästaad' äatspreöhen' Fi'ir verschi edene

kl einere leilflächen, aie geai"gi-a*"! d'äs Gesaotkonzept nichü

b erücksi chti gü-i;ä;" kgnnt.en, iltragn. !1-s 3t z auswei sungea vor.ge-

oommen- ui" i"äi-üJ"uär."i_"üi-rgg-ö."irr1i"hen liegen-i-u Bereich

d.es Gewerbegebietes, aer WoUnUäufläche r'rad' d'er neuön Spogbplatz-

zuweg:ung.

Nördlich r:nd- östlich d'es !nortplat""." 1?11e 
iu Raodbereich d'er

Sod.inger Strariä 
- 
i ri gi" - Aiäiri e'r Bar:ob e staod' vorhandea' der dgrch

Ausweisu-n'g'r"ii"iäi n"ed"tuaätirä"it"o ru eüen zusannenhängenden

;;iäägtt"tei eryeitert werden kall'

as r\r3 d.er ehemaligeo Berglrald.e (nöröLich d'es 9p-o*qr.dzes) 
hat

sich eia Feuchtbiotop g"-ott[i; d;; d'icht ILit Söhi1f bewacb'sea

ist und. kleine, offene r+"".äiiiaänäa aufweist. Durch die aus-

weis'ng als 3eüchtraumgeUiei-äoff 
-aE" 

gesiana d'ieses wertvollen

Land.schaftst eil e s ELt Beaeuäriä-i'f"-ff einvo gelf ar:na und AcBhi-

bien gesiclrerü wer-den'

Süd ' l i cbd .esSpor tp la tzes ' i s te ineW" ld f lächevorha.ndeu,ö ie
paraller ,"" ää;ä-ii"J[ri;Ä,-s;;tra99 erveitert wird und' im

Zusanrnenhang niü d.em d'ort #fiil;; ü"t"'hutzwall eiaer' Schutz

d.er uohngebieG-r-r:na z voi"ää;;;ö";a;" Nutzr:ngea des Park-

iiätlä" üleaaJ" Geuerbegebiete bewirlcü'

Derwertvol leAl tbaumbestq+d'aufd 'euGrr.nd.stüc}cwest l ichd'es
Eauses nont-ieä;:srxb; N;:.;7? äll l": 

iÄisäcmiclen siüuatioo'

eatsprechend. ÄGcn &ie ausl{äi;irJxs eiaer.Bräcire für die Forstrilt-

scnait SesicnäIl-fr 1"""h1"8-ddaa nril* d'er übrige leil dieses

Gnodstückes bis zur nele+ ä;;""ßä-iUr-"inea Kladerspielplatz

benötist. u."t]ä; tntiättl;üä;t*l* d'er stadt Eerse liest

4er Bebauurreörä-u"l--1i, ii-ää""iio- 2?, io a"t eia Fehlbedarf

von /r@o n- fästzusreLlen iät::Pliih di-i-""rEesehene ausweisnrns

können h-iervon etwa lgro m3 erftillt werd'en. iur Gnrnd d'er Gesamt-

konzeprioo a"ä ä;ü;",-a"pr"oäi-ääiät-sicn aär gewfürüe staadort

a1s günstig.

Verschied'eneEinzelbär:mgi]trstraSenrarrdbereichzw.ischenÖn
Eäusern uont-Gä"-sir"'8" ;re' P+"- fe+t-Jaeu cewerbegebiet 5

erh alt en *" g"i-IU""" 
- 

"i 
aat66äuf i cfr- vo rt ei lhaf t ea t{i rkung b e-

;;;GG sc[u[z-al'trch den Bebaur:ngsplan'

Ee großen Gärten d.er t{ohnb'ausgnlc'd'stücke nörd'lich d'er Mont-ceuls-

straSe werd.en als pri-v"t" ääür:iän"" ear{enland ausgewiesen'

rlies entspriäniä"ä-wirren-äänlI;fltter 
bzw. Bewohner dieser .

Eäuser, ai" äiän-äUenfaff" iüi 
-aiä-Ernaftt-A 

d'er privaten Gär'ben

ausgesProchen haben'

I rnös t t i chenBere j .chq lg -d 'e rP lanvon land 'w i r tschaf t l i chen
Flächen begrenzt, d+"- f eif-liner--E199er"" "tt""ttlenlrängenden 

land'-

rrir,üschaftriä;;' rlacrre in Rarln Eöltnausen gind'.
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4- Erschließung

Der Bebauungsplanent'rurf Moat-Ceai s TI/TV 9o11 ftir die sgort-

""1 
ü; 

-$diägäl|e - 
ä""- g"p lant e r,rlohnbaugebi et ei-n'e geor{reeüe

Erschließr:ag sicher:a-

Bisher erfolgt d.er zugang zultr sporigelände von der Sodinger

S;;J;. earfifatze siid. nur in geringer-Aozahl vorhandea'

so d.aß ee gera$e bei $!_!e.suctriea Spieten (mar. ca. 4OOO -

iöoö]"; öitäo"rf 
- 
rü 

- 
ärüäu lich eo h* ä3 s eo konnn ü'

l{ach d.em rechtskräftigea Bebaurrngsplan.Nr. 77 siJ:d-zu--und
Ausfabrt"o ooo-Gr Soäi"Ser SiraEe'zu den anli egendea G.n:'od-

stückea aicht'Sä"i"ii.t,"a" es sich r:m, einen Autobahnzubringer
(l 64.6) handelt.

Der Zugang zw& sportglatz ka]]la soniü nicht von dort her er-

folEen] nä Uietei siäh anr-die Sportanlage sowie die ge-

äiäiä'wil";;ü;fue iü"iäine sei,einsane-Zufahrt voa der
ü;;:ö#ilöi"re" ter zu erschiießen. An. c!:Lese zufahft w'ird
ebenfaLls der ä"präi" iarkplatz nit ca- 1ro P6tl-Einstell-
plätzen angeschlossen.

Das qeplante wohagebiet wird. entsprechend' seiaer Bestinm:ag

äilr'"äiä;tii "ilöil 
;;h"i ;E[ no" siort- und' P{kP 1at zb ereich

o"i"""ot. ^1" d;=H;iterschließua! wird eine Stichstraße

:öä;ä;;di" als ierk"r'""iä"ni-*ti; Bereich (uischfläche)

ausgebaut u1rd. ns-Uanaelt sich d'aüei urn einea Verkehrsrau6t

d.er überrri"g"oä aär grschließuag d.-er pgrenzeaden oder der

d'rch private 
-t";;g.*ä-Eia 

i;:m ierbr:nd.enen Gn:adstücke üient'

ff"";d;;iä"ärf ä .lürtäilt-g wil.'l durcb verkehrsb err'r'b'i gende

Bauroaßnahm"" t6-Sättütät t"d'"ß dieser Verkehrsraum vos allea

Verkehrsteilaehnärn in Si;!e d'es S 42 Abs' 4 a der Süraßeaver-

kehrsordnr.us äüiättlo""[fi,S'b-genützt wenlen kan:x' Die end-

nültise AufteiLrng rird. ersi dän vorgenonx.en, wena die

Fi 
^J;il 

ä;; "r.l; ;ffi 3u äi,is- i si"äärG e,, Gär as en zuia-qxr en usw - )
äo"""iönend' konbetisiert worden ist'

Die i-u Baugebieü 6 vorgeselene Arrondien:ms der Bebaur'rag im

Bereich aes cäüäuä".-uä"i:c;nis:sl;aße Nc.-V97 Ä. wird IP""
einen befarrrba;; tJ"b";;g nit einem Quersch:ritt voa 4175 n

an d.ie Mont-Ceuis-Siraße angeschlossen'

Die vorhandenea bztt. geplantea Gewerbebetriebe kfuen die

Erschließ,ag rof a"o äileoen Gruad.stückea sichern'' Die Aus-

;;I;r-A-"o""2"iler-äq" I?t1" nur unnötige Einschi?inhrngen

zur Folge. Euätr-äer-in ltintergef"+1" gelegene Betrieb Frei-

wa].d. kann über eine prlvaü fä3äittir""ä w"Eggt+li+-S *"-P"-
schließr::rg ono"-ääioäaärte en sicher-

ste1len.

Für den Bad.- r:nd. tr\r3gängerwerkehr ist eine drgc!s9he1d?.I'Iege-

verbind.gng 
"oriö"it"o 

SoAf,'ger gtraße gnd den Gelände Auf 'n

KoIm vorgeseh.ä".--Oi""e t{e[eve1b1ndu4g yi"d über dea Planbereich

hinaus in wesificler-rrna Sstlicher Rfchtuna innerhalb der an-

grenzend.en Aetä,^legspfanentwtirie tqr. fO, uid 11J weLtergeführt'
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Die Eatwässenrng d.es neuen tdohngebietes sowie d'er geplaatea

Erschliee,:ngsani"f"o wird- über d.e4. zugangsbereich -9-"" Spgrt-

"t;;;;;-;',-"4"6;ika;r 
in d.er sodi.ager Straße..gefiihrt. !{egen

ä;;";ü; äi" E"t*ä;""t-g,ragäastigen-nöuenverhältnisse nuß

4as Geläod.e der ääpi"otä" wönnuetäuung zum feil erheblich an-
gefüIlt wetdea.

Der an der nörrllichen Plangebietsgfenze ausgewiesene Abwasser-

iÄ"t A-iö i.t- i" if"di"f eines Leitungszuges, d9r^in wesent-

li"h;" d.ie ED.trliäitä"t-g d.es Siedlr:ngsbereiches Auf 'm KoIn zual

5"6äit"oaf in aär SoOinger Straße öicherstellen goll.

q. BodenordnunF

Zur Drrrchfühnug d.es Bebaur:agsplanes werden bodenordaerische
Ma3aahmen vorauäsichülich nicht erforderlich.

6.  Eosten

Die voraussichttich anfallenden Kosten betragen:

Ausbau von Straßenverkehrsflächea

IUß- und Radwege

SteI1flächen

Kosten der Straßenkanäle r.tnd des
ä.iota""lichea Vorflutkanals $ ZO)

7O5.OOO,- DM

165.000,- Dü

580.00o,--  DH

,9r.oao,-- DH

2.045.000r--  DM

Errichüung eines SPielPlatzes

Ersatzauf forgtr:agen r:nd tJald-
pil egenaßtt ahm en, 

-Be 
gri.inr:ng Par$ Lat z

Ausbau einee SPor@latzes

Kosten für Gn:adervrerb

!r Yertreturg

2.045.000,-- Dlt

1ro.0o0,-- Dü

120.00or--  DH

,2r.ooor-- D[l
1.4OO.00O,-- Dl'[

+.220.000,-- Dt'l
= = = = = = = 2  = = = = = = 3

, M
(von d.er Mtihlen) '


